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Herren Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

Post SV Nürnberg IV : TSV Maccabi Nürnberg 
Mittwoch, 22.03.2023, 19:30 Uhr

Hiemer macht den Sack zu

Als Lasse Hiemer sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade
den TSV Maccabi Nürnberg besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen
stand der TSV Maccabi Nürnberg, vielleicht auch aufgrund von 3 eingesetzten Ersatzspielern, meist
auf verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag wiederum Lindner, Hiemer und Schuffert, die alle ihre Spiele gewinnen konnten
und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Sieg fuhren Lindner / Hiemer beim 11:6, 6:11, 11:6, 11:7 gegen
Lanovenko / Rudi ein. Keine Chancen ließen Häberlein / Schuffert bei ihrem Sieg in drei Sätzen
ihren Gegnern Shames / Kelman. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0
gegenüber. Zwischenzeitlich konnte Jürgen Häberlein zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
die im Vorhinein als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Igor Rudi aber trotzdem
deutlich mit 6:11, 11:3, 7:11, 9:11. Roland Schuffert kam mit der Spielweise von Vadim Lanovenko
am Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ben Lindner machte mit Igor Kovaltsov beim 3:0 recht kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim 3:0-Erfolg gelang es Lasse Hiemer den Gastspieler
Igor Kelman in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim
Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des Post SV Nürnberg IV und des TSV Maccabi Nürnberg in
die Box. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Jürgen Häberlein bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Vadim Lanovenko. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Lanovenko mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte wenig später Roland Schuffert das Spiel gegen Igor
Rudi und gewann mit 4:11, 11:9, 11:8 11:9. Die richtige Taktik hatte Ben Lindner beim folgenden 3:0-
Sieg gegen Igor Kelman von Beginn an. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:
2. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Lasse Hiemer beim 11:5, 11:4, 11:1 gegen
Igor Kovaltsov. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den Post SV Nürnberg IV nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SB Bayern 07 e.V. Nürnberg II am 29.03.2023
möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Maccabi Nürnberg wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 31.03.2023 gegen den SC 1904 Nürnberg VII erneut versuchen,
Punkte zu holen.

 Statistik:
 Post SV Nürnberg IV

Doppel: Lindner / Hiemer 1:0, Häberlein / Schuffert 1:0 
Einzel: J. Häberlein 0:2, R. Schuffert 2:0, B. Lindner 2:0, L. Hiemer 2:0 

 TSV Maccabi Nürnberg
Doppel: Lanovenko / Rudi 0:1, Shames / Kelman 0:1 
Einzel: V. Lanovenko 1:1, I. Rudi 1:1, I. Kelman 0:2, I. Kovaltsov 0:2
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